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Gregor
Rabinovitch

Lindbergh9» Affäre
Aus den Zeitungen : Ein Pfarrer hat
eine Unterredung mit den Entführern
des Kindes gehabt.

Zürich. Sauwetter.
Tram. Bumvoll.

Zwei Damen steigen am Paradeplatz

ein. Frau Meerian und Frau
Saarasin. Scheele Blicke der lieben
Zürcher.

Bahnhof. Enge. Frau Meerian: «So,
jetzt miemer denn uuse Aber da
Wätter 's Ziri, einfach schrecklech!
Und derno de Stuurm. Da isch e
Maleer. 's bloost eim jo alles furt. Und

Sehr geehrte Herren Banditen! Im Namen
der amerikanischen Nation und der ganzen
zivilisierten Welt danke ich Ihnen für Ihre
liebenswürdige Bereitschaft, mit mir zu
unterhandeln und das Lösegeld von 50000
Dollar gütigst entgegennehmen zu wollen.

rägne tuets in Strieme!»
Frau Saarasin: «Jo, de Schirm nitzt

kä Drägg. Und de Sturm keert en no

Des Zahnarzt's Spieglein bringt es S ^\
an den Tag : "«»

TRYBOL missachtet... /^=5s.
daher Zahnklag! >

fascht. Unglaublech, dä Räägesääge.
Me fierchtet sech wirklech, uuse
z'goh. So, jetzt miemer denn uuse,
pagg di guet i. Herr Jessas, wie de
Fööne blost! Jöö, da Wätter!»

Der Wagen grinst. Und jetzt der
Zürcher Tramkondukteur:

«Me chönnt bimeid meine, z' Basel
unde schiffis nie!»
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